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Willkommen zu den Workshops der
Software Engineering 2007 in Hamburg

Der Fachbereich Softwaretechnik der Gesellschaft für Informatik (GI) und seine Fach-
gruppen veranstalten die jährliche Konferenzserie „Software Engineering“ vom 27.-30.
März 2007 erstmalig in Hamburg. Das umfangreiche Angebot umfasst Vorträge, Work-
shops und Tutorien zu Themen der forschungsnahen Praxis und den Ergebnissen der
praxisnahen Forschung. Dies ist für die Teilnehmer und Teilnehmerinnen aus Forschung
und Industrie eine ideale Gelegenheit sich kompakt über den Stand der Softwaretechnik
zu informieren und mit ausgewiesenen Experten aus dem gesamten deutschsprachigen
Raum Erfahrungen auszutauschen. Nicht zuletzt soll sich Hamburg als einer der führen-
den IT-Standorte in Deutschland von seinen besten Seiten zeigen.

Softwaretechnik ist nicht erst durch die aktuelle forschungspolitische Diskussion ein
zentrales Thema im IT-Bereich. Die Kosten für die Neu- und Weiterentwicklungen von
Software machen nach wie vor für viele Unternehmen einen substanziellen Anteil ihres
Budgets aus. Schon daher steigt das Interesse an Methoden, Verfahren und Werkzeugen
der Softwaretechnik auch in der Praxis. Weniger bekannt ist, dass fast alle Hamburger
Hochschulen dazu aktiv in Forschung und Lehre sind. Deshalb haben sie ohne Zögern
zugesagt, als das Steering Committee anbot, die jährliche Software Engineering Konfe-
renz der Gesellschaft für Informatik 2007 in Hamburg zu veranstalten. Auch Politik und
Wirtschaft reagierten sehr positiv: Wissenschaftssenator Jörg Dräger übernahm die
Schirmherrschaft, die Handelskammer und Hamburg@Work bieten ihre Unterstützung
an und die in Hamburg ansässige C1 Gruppe engagiert sich, neben vielen weiteren Fir-
men, als Hauptsponsor.

Die Organisatoren haben sich das Ziel gesetzt, die Software Engineering 2007 zu einem
nachhaltigen Forum für die forschungsnahe Wirtschaft und die anwendungsorientierten
Forscher und Forscherinnen an den Hochschulen zu machen.

Dazu soll ein umfangreiches Programm beitragen. Am ersten Tag werden sich Personen
aus Forschung und Praxis in Tutorien und Workshops ausführlich über neue Ansätze und
Techniken austauschen können. Hier sind auch führende Hersteller eingeladen, ihre
Produkte der nächsten Generation zu präsentieren.

Zahlreiche Workshops werden in diesem Jahr die Konferenz prägen. 16 halb- und ganz-
tägige Workshops bieten Gelegenheit, sich ausführlich über neue Ansätze und Techni-
ken auszutauschen. Viele Workshops haben ein eigenes Programmkomitee zur Begut-
achtung der eingereichten Beiträge. Die Beiträge einiger dieser Workshops sind Inhalt
des vorliegenden Workshopbands. Eine Übersicht über alle Workshops findet sich im
Tagungsband mit dem Hauptprogramm. Zum ersten Mal gibt es einen Nachwuchs-
Workhop, in dem Abschlussarbeiten in der Informatik vorgestellt und diskutiert werden
sollen.



Die Software Engineering 2007 und insbesondere die Workshops sind durch vielfältige
Zusammenarbeit und Unterstützung möglich geworden. Ich möchte mich herzlich be-
danken bei:

• dem Programmkomitee, das alle Facetten der deutschsprachigen Softwaretech-
nik hervorragend repräsentiert und zuverlässig seine fachlichen Aufgaben mit
viel Engagement erledigt hat,

• den Veranstaltern der Workshops, die durch ihr Engagement die vielfältigen
Themen der Softwaretechnik für die Diskussion aufbereitet haben,

• den gemeinsam veranstaltenden Hamburger Hochschulen, also Universität
Hamburg, Hochschule für Angewandte Wissenschaften (HAW), Technische
Universität Hamburg Harburg, Fachhochschule Wedel, Fachhochschule für Ö-
konomie und Management (FOM), FH Nordakademie Elmshorn,

• den offiziell unterstützenden Schwesterorganisation der GI, d. h. der Schweizer
Informatik Gesellschaft (SI) und der Oestereichischen Computer Gesellschaft
(OCG),

• dem offiziellen Hamburg, d.h. der Behörde für Wissenschaft und Forschung, der
Wirtschaftsbehörde, der Handelskammer sowie Hamburg@Work, die die Kon-
ferenz substanziell unterstützt haben,

• den Unternehmen, die als Sponsoren die Konferenz wesentlich finanziell mög-
lich gemacht haben,

• dem Hamburger Veranstaltungskomitee, dessen Mitglieder von allen für die In-
formatik relevanten Hochschulen kommen und das für die fachliche Veranke-
rung der Konferenz vor Ort gesorgt hat,

• dem Steering Committee der SE-Tagungsreihe, das die Tagung nach Hamburg
gebracht hat und das sich sehr für die Konferenz engagiert hat,

• HITeC e. V. als offiziellem Organisator,

• und nicht zuletzt dem Organisationsteam, das fast ein Jahr intensiv für das Ge-
lingen der Tagung gearbeitet hat.

Hamburg, im März 2007

Heinz Züllighoven
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